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Brückenbau ist klassische Ingeni-
eurskunst, und in dieser haben sich 

mehr als 50 Hamburger Schüler und 
Schülerinnen versucht. Als Teilnehmer 

des Wettbewerbs „Jugend baut“ kons-
truierten die vorwiegend 14 bis 15 Jahre 
alten Jungen und Mädchen der 7. und 8. 
Klassen über mehrere Wochen vormit-
tags in der Schule und am Nachmittag 
zu Hause beeindruckende Bauwerke. 
Dass die aus Pappe und Papier gefertig-

ten Modelle keineswegs von Pappe wa-
ren, bestätigte die aus Ingenieuren der 
TUHH bestehende Jury. Sie prämierte 
die in technischer und ästhetischer Hin-
sicht besten Konstruktionen, deren Er-
bauern im Audimax II am 8. Juni Preise 
in Höhe von insgesamt 300 Euro verlie-
hen wurden: Die kleinen Brückenbauer 
gehörten zu den Besuchern des Tags 
der offenen Tür, der in dieser Form zum 
neunten Mal an der TUHH durchgeführt 
wurde. 
Mehr als 1100 Jungen und Mädchen 
von der fünften bis zur 13. Klasse aus 
Hamburg sowie aus Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein zeigten Interesse 

und Faszination an der ihnen auf dem 
Campus der TUHH gebotenen Welt der 
Technik. Die meisten Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen kamen aus den neun-
ten und zehnten Klassen der etwa 30 
Partnerschulen der TUHH. Am stärksten 
gefragt waren die Angebote, in denen 
Technik zum Greifen nahe, das Experi-
mentieren ausdrücklich erlaubt, mithin 

Wissenschaft zum Anfassen, Auspro-
bieren und Verstehen war. Wieder ein-
mal bestätigt wurde die Erfahrung, dass 
das Interesse an Naturwissenschaft und 
Technik am besten über konkrete Erfah-
rung geweckt werden kann. Dem trugen 
die Vielzahl der Angebote an diesem 
Tag Rechnung. Das Spektrum reichte 
von einer Rallye über den Campus, 
Vortragsreihen, Diskussionen und Füh-
rungen über das beliebte Live Quiz „Wer 
wird Ingenieur“ bis hin zum forschenden 
Lernen rund um das Thema „Fliegen“ im 
Schülerlabor. Wer mehr über das Studi-
um der Ingenieurwissenschaften an der 
TUHH wissen wollte, konnte sich an den 
zahlreichen Infoständen und Stationen 
auf dem Campus mit wissenswertem 
Begleitmaterial versorgen. 
25 der mehr als 70 Institute der TUHH 
hatten sich an dieser Form der Nach-
wuchswerbung beteiligt und mit attrak-
tiven und originellen Beiträgen Lust auf 
ein ingenieurwissenschaftliches Studi-
um an der TUHH gemacht. 343 Mäd-
chen lauschten dem Vortrag über das 
„Berufsbild Ingenieurin“, 320 Schüler 
und Schülerinnen interessierten sich für 
die „Medizintechnik“, weitere 266 für die 
„Meerestechnik“, gefolgt von Informa-
tik, Mathematik, Biotechnologie. Mit 418 
Besuchern besonders stark frequentiert 
war das DLR_School_Lab, wo an ver-
schiedenen Stationen die Strömungs-
mechanik anschaulich erklärt wurde. 
Publikumsmagnet des diesjährigen 
Tags der offenen Tür war zweifelsohne 
ein mitten auf dem Campus „parken-
der“ Motorsegler. Am Beispiel der Lam-
bada 15, mit einer Spannweite von 13 
Metern, erklärte Uwe Weltin, Professor 
am Institut für Zuverlässigkeitstechnik 
und Hobbyfl ieger, den Schülern die 
Flugmechanik. 
Besonders gefragt in allen Altersstu-
fen waren die Roboter-Kicker und dies 
nicht nur, weil zu diesem Zeitpunkt in 
Deutschland die WM stattfand. „Die 
Kombination von Fußball und Tech-
nik fasziniert Schüler besonders,“ sagt 
Sven-Ole Voigt, Koordinator des In-
fotronik-Programms und der Robotik-
Begabtenkurse an der TUHH. 

www.tuhh.de/offene-tuer
www.tuhh.de/schule
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